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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg !».

Innhalt . Wien ; Frcyer Durchzug der Franzosen durch das Oestrcichische Gebiet . Hamburg. Augsburg.
Rcgensburg ; Kurhannövrische Erklärung am Reichstag . Paris ; Batavie » soll in ein Königreich verwandelt
werden . Audienzen.- London. Venedig ; CaptrPatenle gegen Rußland und die 7 JnsciNcpubiück. Nachnchren
aus dem Neapolitanischen . Die Vestung Gaeta hält sich noch . Greifswald ; Besohlnes Landausgebot An Schwe¬
disch Pommern. Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Wien , vom 8 May.

Am z . d. kam ein frauz . Generäl mit Depeschen für
den Herrn de Larvchesoucaiilt hier an . Dieser B > th-
schaster hatte am nämlichen Tage eine neue Konferenz
mit dem Herrn Grafen von Stadion. Seit diesem
Augenblicke geht das Gerücht , daß zufolge einer zwi¬
schen unser »! und dem sfranzösis . Hofe getroffenen Ucbcr-
einkunst , die Division des MarschausSoult das östrci-
chische Gebiet wird passircn können , um sich nach Dal¬
matien zu begeben .

Der Herr General Andreossy ist gestern von hier ab¬
gereist , um nach Paris zurückzukehrcu .

Hamburg , vom 9 May .
Der bisherige königl. grosibrittanifche Gesandte am

Berliner Hof , Hr. Jackson , ist gestern hier eingetroffen,
von wo er heute die Rükreiie » ach England sortgesezt
hat. — Der am kursächsischen Hof akkreditier gewesene
königl. schwedische Charge d 'Affaires , Hr . Netze! , ist
gleichfalls hier angekvmmen. — Aus Wien ist Hr.
Mandevillc , Privatsekretär des dasigen englischen Ge¬
sandte » , Sir Arthur Paget , als Kurier mit wichtigen
Depesche«, Ms Ostindien hin rtngetroffe » , die hereiss

nach London abgcgangen sind. Gedachter Hr. Man-
beville hat am 8 seine Nükrcise von hier nach Wien
angetrcten .

Nachrichten aus Berlin zufolge wird das Komma «,
do des an der psmmerschen Gränze sich versammelnden
preuß . Korps d 'Armee nunmchr der Gen. Lieut. von
Rüche ! übernehmen , da der Gen. Lieut. von Kalckreuth
dasselbe wegen Krankheit nicht führen kann. Ein zweites

, Armeekorps wird der Gen. Lieut, von Schmettaukvm-
mandiren .

Wie es heißt , hat der Russische Gesandte zu Ber¬
lin auf einige Zeit Mlaub erhalten , „ ich die Geschäfte
werden inzwischen von einem Charge d'Affaires besorgt
werden .

Der Baron von Stackelberg ist ans dem schwedi -
scheu Hauptquartier zu Greifswald als Kourier über
Berlin nach Petersburg gegangen!

Augsburg , vom 15 May.
Nach öffentlichen Nachrichten aus Neapel traf der

Kourier , welcher dem Prinzen Joseph das Dekret we,
gen si irier Ernennung zum Könige beider Sizilien über¬
reichte , denselben bei Bagnara / als er oben von ei-
nem Berge , unweit der Meerenge, von Zaro , die .jea»
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Migen Ufer Siziliens betrachtete . ZuCoseuza hettedrr
König in Begleitung einiger Offiziere die umlicgeidcn
Hügel besichtigt , und es hieß , man wolle Festungswer¬
ke darauf anlegen , und überhaupt Cvfenza , nicht nur
in politilcher , sondern auch in Militärhinsicht, zum
Hauptplatze von Kalabrien machen. Elmaus Messina
angekommenes Handelsschiff soll die Nachricht > ach Ne¬
apel überbracht haben , daß sich die Engländer zum
Theile wieder eingeschist hätten , und sich ai schrkken ,
Sizilien zu verlassen ;̂ zu Messina erwartet man den
König Ferdinand , wohingegen die Königin und der
Kronprinz in Palermo zurükbleiber. wollten . Das Ge¬
rücht von einem zu Palermo abgebrochenen Aufstand
zeigt sich ungegründet .

Regensburg , vom i '
Z May.

Hier wurde am 12 . May durch bas Rcichsdirekts «
rium Folgendes diktirt : „ Se . königl. britt, Majestät
und kurfürstl . Durch !, zu Braunschweig - Lüneburg ha'
ben mir den ehrenvollen Auftrag ertheilt , diejenige
Deklaration , welche allerhöchstdicselbe in Vetref der
absriten Sr . königl. Mas . von Preuffen und kurfürstl .
Durchl. zu Brandenburg vorgcnommnen , so feindseli¬
gen als konstitutionswidrigen , Invasion und Besitz¬
nahme Allerhöchstihrer Kurlande und deutschen Staaten
unter dem 20. April dieses Jahrs zu Windsor in Ih¬
rer Eigenschaft als Kurfürst zu Braunschweig - Lüne¬
burg vollzogen haben , zur Kenntniß des unter seinem
allerhöchsten Oberhaupt versammelten Reichs zu brin¬
gen. Se . . Mas . und kurfürstl, Durchl. hegen das so
gerechte Vertrauen , daß Ihre höchst und hohen Mit- -
stände die Gesinnungen des reinep Patriotismus und
der Anhänglichkeit an die Verfassung des- deMschen
Reichs und an die deutsche Nation , die Se . königl.
Mas. beseelen , zu schätzen wissen , und daß Sie daher
Pie so gegründete , Protestation Sr . königl. Mas . und
kurfürstl . Dnrchl. . gegen so auffallende Eingriffe in die
Verfassung und das Eigenthum , die Verwahrung so
heiliger und so gegründeter Rechte eines der ersten
Stände des deutschem Reichs , so wie die standhafte
Willenserklärung eines erlauchte» Souveralns , nie sei ,
ne Staaten , die «in integrirrndcr Theil des deutschen
Staatskörpers sind , auszugebe« , und seine treuen Un -
terthanrn nie zu Mlaffen , mit , derjenigen Theilnahme
«Mhmrn »erde« , die deutscher Stände würdig

> In dieser festen Ueberzeugung zweifeln Se. königl. Mai.
keineswegs , daß Se . röm . kais . Mas . und Ihre ge-
sa nmte Höchst und hohen . Mftstände diejenige Hülfe
und Beistand gegen,so beispiellösesAlle Äerfgffu »g auf¬
lösende , ' und sogar die politische Existenz aller Ihrer
Mitstände bedrohende Vergewaltigung eines Reichs -
stards , welche Se. königl . Mas . und kurfürstl Durchl.
zu Braunschwcig - Lüneburg mit Recht erwarten kön¬
nen , und reklamircn , Allcrhöchstdenenselben zusichern
werden. Indem Endesunterschriebencr sich hiemit des
allerhöchsten Auftrags entledigt , so ersucht er Ew.
Excellenzien , Hochwürdcn , Hoch - Hochwohl - und
Wohlgeboxne » fangelegentlichst um baldige sachbesördcr-
liche Berichtserstattung an die höchst und hohen Kom¬
mittenten , und verbindet zugleich die Versicherung der
vorzüglichsten Hochachtung und Ergebenheit, , mit wel¬
cher er die Ehre hat , zu verharren , Eurer Exzellen-
zien re. F. v . Reden . Ncgensb . d. 12 . May 1806.

(Nun folgt das bereits bekannte .Manifest , datirt
Windsor, d. 20. April.)

Frankreich .
Parts , vom iz May.

Gestern erschienen die Staatsrathe Zaubert , Marek
und Beugnot im gesetzgebenden Körper. Erstrcr las
solqendes kais. Dekret ab ; » Napoleon re . Da die
Geschäfte , für welche der gesetzgebende Körper zusam¬
menberufen worden ist , beendigt sind , so haben wir
dekretirt und dekretiren wie folgt : 1) Die Session
des gesetzgebenden Körpers wird den 12 . May geschlos¬
sen . 2) Gegenwärtiges Dekret wird dem gesetzgeben¬
den Körperdurch Redner unsres Staatsraths überbrachk,
und in das Gesetzbulletin enigerückt re . Nach Able«
sung dieses Dekrets hielt der Staatsrath Zaubert eine
Rede , worin » er unter andern sagte : » Wahrend
der kurzen Dauer ihrer Session, , von welchen Ereig¬
nissen sind sie nicht Zeugen gewesen ? Der Kaiser , hat
die Krone von Neapel und Sizilien einem seiner Brü¬
der gegeben , Italiens Krone seinem Adoptivsohn , zwi¬
schen Frankreich und dem Kurfürstcnthum Baden dir
engsten Frcundschasts - Bande geknüpft , Guastalla an
eine Prinzessin seines Geblüts vergeben ; er hat gewollt,
daß Kleve und Berg zu gleicher Zeit die Mitgift einer
Prinzessin seines Geblüts , und die Belohnung der
Tapferkeit und der Dienste ihres erlauchten N
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mahls würden ; die Tapfer» von Austerlitz empfangen
den Preis ihres Muths ; alle ftanzös . Krieger sind ge¬
ehrt durch die Erhebung des treuen Waffengesährten
-es Kaisers zur Souverainetat von Neuschatek. Diese
Rede wurde von dem Präsidenten beantwortet , der
hierauf , im Namen des gestigcbcndcn Körpers und in
Gefolge obigen kaiserl Dekrets , die dcrmalige Session
für geschloffen erklärte . Diele Erklärung soll durch 'Bot¬
schaften dem Kaiser , dem Senat und ^dcm Tribunat
übexsendet werden.

Man versichert , sagt das Journal de l'EmpIre , daß
ein vor z Tagen « »gekommener ausserordentlicher Kvu-
ricr der batav . Deputation den förmlichen Wunsch ih¬
rer Kommittenten überbracht habe , daß ihr Land in
ein Königreich verwandelt , und die Negierung desselben
einem Bruder des Kaisers übergeben werden möchte.

Paris , vom 12 May.
Gestern Sonntags , Vormittags hat der Kaiser dem

Hrn . Grafen von Taube , königl- würtemberg . bevoll¬
mächtigten Minister , eine Privataudieuz gegeben , wo¬
rin derselbe sein Abberusungsschreiben Sr . Mas . über¬
reichte. Der Hr. Graf von Truchses Waldburg und
dir Hr . Baron von Senft - Pilsach überreichten in
der Folge ihre Beglaubigungsschreiben , erstercr , als
bevollmächtigter Minister des Königs von Würtemberg,
und lcztercr , als bevollmächtigter Minister des Kurfür¬
sten von Sachsen . Nach dieser Audienz wurde das di¬
plomatische Korps in der gewöhnlichen Form eingeführt -
Der Minister der auswärtigen Verhältnisse Talleyrand,
die Botschafter Spaniens und Portugals , der kurerz-
kanzlcrische Gesandte , der kur

'
oadische und der königl.

Muß. Gesandte stellten verschiedene Fremden vor . Von
dem kurbadischen Hrn . Gesandten , Freihrn. von Dal¬
berg , wurde der Hr. Graf von Sickingen präscntirt.

Gestern Nachmittags wurden die Fahnen , womit der
Kaiser dem gesezgebendcn Körper neuerdings ein Ge¬
schenk gemacht hat , demselben feierlich durch eine Ab¬
theilung der kaiserl . Garde überreicht . Der Staats-

rath Zaubert hielt bei dieser Gelegenheit eine Rede ,
welche durch den Präsidententen beantwortet wurde . Ei¬
ne Deputation des Tribunals wohnte der Feierlichkeit bei.

Man versichert , daß Madem. Lascher , Nichte der
Kaiserin , sich nächstens mit einem Sohne des Herzogs
von Ahremberg vermählen werde.

En g 1 a n ».
London , vom i May.

So sehr man auch im Allgemeinen die Entschlossen¬
heit billigt , mit welcher unsre Minister gegen Prriis-
sen gehandelt haben , so sehr klagt man doch auch über
die unvermeidlichen Folgen dieses Bruchs auf Handel
und Gewerbe . Nicht blos die nach dem festen Lande
handelnden Kaufleuke leiden , svndcrn alle Gewerbe sind
ins Stocken gcrathen , und eine kurze Dauer der ge¬
genwärtigen Verhältnisse droht Vielen einen gänzlichen
Untergang . Die herrschende Meinung scheint zu seyn,
daß bald eine Ausgleichung Statt finden werde , und
cs ist gewiß , daß unsre Minister derselben den Weg
nicht verschlossen , oder sie erschwert haben .

Als Hr . Fox sich über das Benehmen des prcnß.
Hofs , vor Allem aber über die Vertauschungen der
Untcrthanen von einem Fürste» an den andern ausließ ,
sagte er : Soll vertauscht werden , so laßt uns Dinge
vertauschen , die dazu geeignet sind ; laßt uns Feld ge¬
gen Feld geben , laßt uns Ochsen und Schaaft vertau¬
schen , aber laßt uns nicht das Volk oder die Untcr-
thanen eines Staates für Gegenstände der Vertauschung
ansehen.

Italien .
Venedig , vom i May.

Der hiesige MarineKommissär , Berlin , hat unsere
Handelskammer benachrichtigt , daß der Kaiser Napo¬
leon beschlossen habe , die Schiffe von Rußland und
der > SiebenJnselnRepublick wegnehme» zu lassen , die¬
jenigen Kallfleute , welche Kaper ausrüften wollten ,
könnten daher die dazu nöthigen Patente ohne Schwie'

rigkeit erhalten ; man würde ihnen überdiß aus dem
Arsenal von Venedig gegen Bezahlung alles zukommen
lassen , was zur Ausrüstung solcher Schiffe nothwendig
wäre ; auch die Anwerbung der Matrosen begünstigen,
und diejenigen See Leute , welche sich auSzeichnen , an'

sehnlich belohnen.
Seitdem sind nun schon mehrere KaperPatente gegen

Schiffe der SiebenJnselnRepublick ausgegeben worden.
Da dieser Staat völlig unter dem Einfluß Rußlands
steht , so kann er nicht als unabhängig angesehen
werden.

Bei der Stadt Reggio in Ndl -n der Meer-
Enge , welche das N<apoi^ " 'H* von Sicilien trennt,
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jucht sich ei« Französisches Lager von 25,000 Mann großen Theil von Portugal , wofür dasselbe dir span.Mammen , mid es werden überhaupt große Anstalten
zur Unternehmung nach Sicilie» gemacht.

Am 18 April wurden von der Räuberbande des Fra
Diabolo so Mann in die Stadt Neapel eingebracht.
-Es befand sich auch eia Geistlicher darunter , der auf
einem Esel ritt . Das Volk bezeugte sein grosses Mißfallen
darüber . - DieFestungGaetavertheidigt sichnoch hartüä'
kig, derKommandant Prinz von HessenPhilippskhal scheint
täglich hartnäckiger zu werden ; besonders läßt er jeden

e Nachmittag ein heftiges Feuer aus der Festung machen-
— In den Gebirgen von Reggio soll ein äusserst blu¬
tiges Fesechr mit den Räubern vorgefallen seyn . Die
Entwaffnung der gcsammten Unterthanen des Königreichs
geht zwar in bester Ordnung von Statten ; allein die

> Mäuder benuzen diese Operation , um ihre Banden
verstärken. Ehe Gaeta fällt und alle RäuberHorden

ringefangen sind , dürste schwerlich eine Unternehmung
-Hegen Sicilien Statt haben .

Durch ei » Kaisers. Dekret sollen die Neapolitanischen
Offieicre, deren größter Theil sich gegenwärtig zu Nea¬
pel befindet , mit dem ncmlichen Grade , den sie vorher
gehabt hatten , angcstellt werden.

Schweden .
Greifswald , vom 6 May.

Da Sr . kön - Maj . befohlen haben , daß eine Land¬
wehr unter dem Namen : König !, pommcrschcLandwehr
unverzüglich in Pommern und Rügen errichtet werden
soll , wozu alle im Lande Gebohrne vom iy bis 26
Jahre ausgeschrieben werden , um in Gemeinschaft mit
den hier befindlichen Truppen zur Dertheibigung und
-Sicherheit der Provinzen beyzutragen ; so hegen Se.Mat. zu Ihren pommerschen Unterthanen das gnädige
Vertrauen , daß keiner bei dieser Gelegenheit Pflicht und
ehrvergessen genug seyn kann , um sich der Theilnahme
M der Vertheid:g»ng des Vaterlandes entziehen zu wol -.fr « : uud sollte , wider alles Vermurhen , sich irgend je¬
mand der Art finden , so halte» Se. königl Maj . den
Verlust eines so unwürdigen Unterthanen für einen Ge¬
winn.

^ '- nifchte Nachrichten.
Ein unverbürgt K- - - -nie ertheilt Spanien einen

Provinzen Discaya und Galizien , in welchen die Hä¬
fen Bilbao , Ferrol , Corunna und Vigo liegen , an
Frankreich abtritt. Auf die Möglichkeit dieser Verände¬
rung gab der Moniteur schon neulich einen Wink.

Der Kronprinz von Dänemark hat auf den Antrageiner gewisser grösst» Macht , seine bisherige Neu-
stralität aufzr̂ ben , geantwortet : daß er die Scene vor
Kopenhagen Unter Nelson nicht erneuern wolle.

Von Zürich und Winterthur hat die Kaufmannschaft
Deputirte 'an den Lanöammann abgeschickt , mit der An¬
zeige , daß die dortigen Kaufleute bereit wären , allem
Handel mit engl. Maaren zu entsagen, und dem franz.
Gouvernement dießfalls alle erforderliche Genugthuung
zu geben .

Nachrichten aus Schweden zufolge ist ein beträchtli'
eher Theil der Scheerenflotte in See gegangen.

Carlsruhe . ( Nachricht und Bitte. ) Da man von
Seite der hiesigen Lcsegesellschaft gegenwärtig mit der
neuen Anordnung des Katalogs ihrer Bibliothek be¬
schäftigt ist , und dabey die möglichste Vollständigkeit
desselbigrn wünschen muß , so werden , im schuldigen
Vertrauen auf deren Rechtlichkeit und Redlichkeit
alle , hier hauptsächlich , und aucy anderwärts
befindlichen jetzigen , und vormahligcn Mitglieder
dieser Gesellschaft eben so dringend als geziemend er¬
sucht , gefälligst und sorgsältigst bey sich nachzuschen ,
was von Büchern oder Büchertheiie» , periodischen
Schriften , und einzelner Heften , oder Blattern dcrsel -
bigen sich aus ehmatiger oder laufender Lertur noch in
ihren Händen befinden , und in Vergessenheit gcrathen
seyn möchte , und das Vorgefundene an den Custos der
Bibliothek , Hrn . Pfarrer Lau^ r , oder an Unterzeich¬
neten so bald als möglich gefälligst einzuscuden , damit
nach vollständigem Arrangement des Katalogs die neue
Abgabe von Büchern und Schriften , wieder Statt sta¬
den könne. Carlsruhe d . 14 May igoS .

Der Sekretär des Instituts
Kirchenrath Sander
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